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o Projekt Maßnahmenentwicklung zur Förderung der
Gewaltprävention im Setting Kindertagesstätte: 
„Mutausbruch“ (Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.; 
BAG Mehr Sicherheit für Kinder e.V.)  

o Bundesweite online-Leitungsbefragung „Verletzendes 
Verhalten von Fachkräften in Kindertagesstätten“ 
(Schrauth 2021, Institut für empirische Soziologie) 

o Fragenprogramm: 18 geschlossene, 6 offene Fragen

o Stichprobe: 7.069 Kindertageseinrichtungen

o Rücklaufquote 20,5 %: 1.310 Kita-Leitungen

o N = 1.099 (nach Datenaufbereitung)

1)
Hintergründe
der Studie
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Forschungsmethodisches Vorgehen
Forschungsfragen: 
1) Welche Reaktionen zeigen Kinder auf verletzendes Verhalten von pädagogischen 
Fachkräften?
2) Welche Signale senden Kinder, bevor es zu einem verletzenden Verhalten der Fachkräfte 
kommt?

Datenmaterial:
N gesamt: 1.099 ausgefüllte Fragebögen von Kita-Leitungen (Schrauth 2021)

Offene Textantworten von Kita-Leitungen zu Frage 13: „Würden Sie uns von einer Situation 
verletzenden Verhaltens einer Fachkraft berichten, bei der Sie eingegriffen haben? Wie sind 
Sie hierbei vorgegangen?“ (Schrauth 2021: 3; sowie Anhang 2 zum Ergebnisbericht)

N: 644 (Einzelantworten von Kita-Leitungen) 

Fundstellen: 1) 217 Antworten; 2) 243 Antworten

Auswertungsmethode: strukturierende Inhaltsanalyse (Kuckartz 2016)
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o Reaktionen von Kindern auf 
verletzendes Verhalten 

o Signale von Kindern vor der 
Eskalation einer Situation

2) Zentrale
Ergebnisse
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Reaktionen von Kindern auf 
verletzendes Verhalten
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HK 1: 
laut und deutlich 
reagieren (39)

HK 2: 
schockiert und 
eingeschüchtert sein* 
(21)

HK 3: 
verängstigt und 
traurig sein* (9)

HK 4: 
unangenehm 
berührt sein* (4)

HK 5: 
aus der Interaktion 
flüchten (4)

HK 6: 
Beruhigung und 
Zuwendung 
verlangen (46)

Weinen (laut, bis zum 
Erbrechen)

Schockstarre 
erschreckt, schockiert 
sein 
Wie angewurzelt 
stehen bleiben

Angst haben
Verängstigt sein

Unangenehm 
berührt sein

Wegrennen Anschauen
Arme ausstrecken, 
um hochgenom-men
zu werden 

Schreien 
Schimpfen

Eingeschüchtert
Nicht reden
Nicht sprechen
zuhören

Leiden
Jammern
Lautieren 

Peinlich berührt 
sein

Sich zurückziehen Sich beruhigen
Druck löst sich

Sich beschweren (laut, 
bei Eltern)
Sich wehren

Irritiert
Verstört
verunsichert

Traurig sein
Traurig und ungern in 
die Kita kommen

Über Gefühle 
sprechen
Sich äußern zur 
Situation

Um sich hauen
Sich hinwerfen

Sich fügen Sich wahrge-nommen
und wertgeschätzt 
fühlen



Signale von Kindern vor dem 
verletzenden Verhalten
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HK 1: 
Deutlicher Widerstand (47)

HK 2: 
Herausforderndes 
Verhalten* (46)

HK 3: 
Überforderung und 
Hilfsbedürftigkeit (37)

HK 4: 
Stören*
(34)

sich weigern 
(anziehen, essen, sich 
wickeln lassen)

grenzüberschreitendes, 
auffälliges* Verhalten, sog. 
schwierige* Kinder

überfordert wirken
verzweifelt sein
zu langsam sein

stören*
nerven*

bockig sein* 
(nicht mitmachen)

beißen, treten, schlagen, spucken, 
schubsen, kneifen

einnässen
einkoten
in die Windel machen

drankommen wollen, 
mehrmals fragen, 
um Hilfe bitten

protestieren
(weinen, schreien) 

Kind verletzt Fachkraft sich nicht äußern oder 
erklären können 
Hilfe brauchen

laut sein
unruhig sein
sehr aktiv sein, toben

Eigenarten*
in sich gekehrt sein

Reize nicht verarbeiten 
können



Signale von Kindern vor dem 
verletzenden Verhalten
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HK 5: Regelverletzungen* 
(31)

HK 6:
Wut und Streit (23)

HK 7: 
unzureichende 
Bedürfnisbefriedigung (17)

HK 8:
Ablehnung des Kindes (9)

Regelverletzungen*

(vermeintliches) 
Fehlverhalten

wütend sein weinen

vor Schmerzen weinen 

das Kind nicht mögen, 
sich nicht mögen

nicht richtig* essen, zu viel 
nehmen, mit Essen spielen

schreien Kummer nach Trennung, 
bei Eingewöhnung

schlecht in Alltag kommen

zu spät gebracht werden

Ärger über Eltern

Quatsch machen

Bad unter Wasser setzen

Streit zwischen Fachkraft 
und Kind

Müdigkeit

aus Schlaf gerissen werden

mangelnde Hygiene

etwas kaputt machen Streit unter Kindern Angst haben Migrationshintergrund



o Empfindungen von Fachkräften in 
Situationen des verletzenden 
Verhaltens

o Mögliche Reaktionen von Fachkräften 
auf Verhaltensweisen von Kindern3) Ausblick
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Empfindungen bei verletzendem Verhalten

(Boll & Remsperger-Kehm 2021)
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Mögliche Reaktionen der Fachkräfte
HK 1: 
Deutlicher 
Wider-
stand (47)

HK 2: Heraus-
forderndes 
Verhalten 
(46)

HK 3: 
Überforderung u. 
Hilfsbedürftigkeit 
(37)

HK 4: 
Stören* (34)

HK 5: 
Regelver-
letzungen*
(31)

HK 6: 
Streit und 
Wut
(23)

HK 7: 
Unzurei-
chende Be-
dürfnisbe-
friedigung
(17)

HK 8: 
Ablehnung 
des Kindes 
(9)
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Das aktuelle Anliegen der FK wird verweigert.
Überforderung der FK mit (wiederholt auftretenden) Verhaltensweisen des 

Kindes umzugehen.
FK erkennt die Unterstützungsbedürftigkeit nicht. 

FK fühlt sich durch das Verhalten des Kindes gestört.
FK fühlt ihre Regeln missachtet. 
FK ist mit Konflikten konfrontiert

Bedürfnisse werden nicht erkannt oder missachtet
Deutliche Antipathie der FK gegenüber Kind oder ElternMacht

Adultismus

Gleichgültigkeit 
emotionale Kälte

EmotionsregulationFehlendes 
Wissen

Fehlendes Handlungs-
repertoire

Überforderung
Ohnmacht

Fehlende 
Bedürfniswahrnehmung 

und -artikulation

Ungeduld
Genervt sein

Wut
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